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1 Allgemeines 

1.1 Vorwort 

Diese Anleitung wurde erstellt unter Beachtung der Maschinen-Richtlinie der EU (06/42/EG) 
umgesetzt durch das Produktsicherheitsgesetzt und soll es erleichtern, die bestimmungsge-
mäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. Die Anleitung enthält wichtige Hinweise, das Produkt-
sicher und sachgerecht zu betreiben. Ihre Beachtung hilft durch Konstruktions- und Sicher-
heitsmaßnahmen nicht vermeidbare Restgefahren, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu ver-
mindern und die Zuverlässigkeit und die Lebensdauer des Produkts und der Zubehörteile zu 

erhöhen.  

Die Anleitung muss ständig am Einsatzort des Produktes verfügbar sein. 

Die Anleitung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden, die mit Bedienung und Hand-

habung, Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung) beauftragt ist. 

Die Anleitung ist an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer weiterzugeben. 

 
Neben der Anleitung und den im Verwenderland und am Einsatzort geltenden, verbindlichen 
Regelungen zur Unfallverhütung wie „Vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz der 
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft“ sind auch die anerkannten fachtechnischen Re-
geln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beachten.  

Das Urheberrecht für die Anleitung bleibt Eigentum der Fa. Schmelzer und darf ohne deren 
schriftliche Einwilligung nicht kopiert oder Dritten zugänglich gemacht werden. 

Hersteller:  

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co. KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

Tel.: 09231 / 9792-0 

Fax: 09231 / 72697 

www.a-schmelzer.com  

  

http://www.a-schmelzer.com/
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1.2 Symbolerklärung 

 

Vor Öffnen des Gehäuses Netzstecker ziehen 

 

Fußschutz benutzen 

 

Augenschutz benutzen 

 

Gehörschutz tragen 

 

Gebrauchsanweisung beachten 

  

Kopfschutz benutzen 

 

Warnung vor einer Gefahrenstelle 

 

Warnung vor gefährlicher Spannung 

 

Vor Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor abstellen, Netz-
stecker ziehen oder Hauptschalter in Nullstellung mit Vorhängeschloss si-
chern! 

 

Schutzvorrichtung bei laufendem Motor nicht öffnen oder entfernen! 
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3 Maschinenbeschreibung 

3.1 Bezeichnung 

Getreidereiniger für die Reinigung von Getreide (Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Mais) in 

Kombination mit einer Förderschnecke und einem Fahrgestell. 

Das Produkt wird lose verpackt zur Selbstmontage geliefert. Optional kann eine Vormontage 
durch uns erfolgen. 

3.2 Beschreibung 

Der Reiniger besteht aus einem Zentrifugalgebläse, das mit einer Reinigungsvorrichtung aus-
gerüstet ist. Hieran kann ein Staubzyklon angeschlossen werden, von dem aus das Rein-
gungsgut abgesackt werden kann. Der Motor ist direkt an das Gehäuse mit abwärtsführender 

Einsaugöffnung angeschlossen. 

Für den Reininger existiert eine gesonderte Betriebsanleitung. 

Siehe: https://www.a-schmelzer.com/service/bedienungs-anleitungen/ 

Das Korn wird durch ein eine Förderschnecke in die Reinigungsvorrichtung geleitet, wo es auf 
einen Verteilerkonus prallt. Von dem außen liegenden Leitring prallt es erneut ab. Dadurch ist 

es mehrfach einem nach oben gerichtetem Luftstrom ausgesetzt. 

Die leichten Besatzbestandteile des Getreides werden auf diese Weise von dem schwereren 
Getreide separiert und optional in einen Zyklon geleitet. Im Zyklon erfolgt nun die Trennung 

von Luftstrom und Besatz, welcher unten aus dem Zyklon herausfällt. 

In der Grundausführung oder Standardausführung ist der Reiniger mit einer Drosselklappe zur 
Einstellung der Reinigungsleistung ausgeführt. Ein elektrischer Frequenzumrichter mit wel-

chem die Drehzahl reguliert werden kann steht optional ebenfalls zur Verfügung. 
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Abbildung 1: Zusammengebautes Gestell mit Reiniger und Förderschnecke 

1: ZZeparator Getreidereiniger 
2: Zyklon 
3: Förderschnecke 
4: Starter 
5: Fahrgestell 

 

3.3 Technische Daten 

3.3.1 Lieferumfang 

Vormontierte Version Packstückgröße L x B x H 

Packstück 1: Reiniger 4,30 x 1,4 x 1,3 m 
Packstück 2 Schnecke 3,3 x 1,75 x 1,3 m 
Packstück 3 Zyklon 1,75 x 1,6 x 1 m 
Version ohne Vormontage 

Alle Teile lose auf Paletten verpackt (Siehe Stückliste auf Montagezeichnung) 

 

1 

2 

3 

4

5
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Abbildung 2: Packstück "Schnecke" 

 

Abbildung 3: Packstück "Reiniger" 
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Abbildung 4: Packstück "Zyklon" 

3.3.2 Umgebungsbedingungen 

Vor übermäßiger Hitze schützen. Trocken und nicht in aggressiven oder korrosiven Medien 
lagern. 

Betriebsbedingungen: Temperaturbereich: 0…50  °C 

    Druck:   Üblicher Atmosphärischer Luftdruck 

    Vor Spritzwasser und Regen schützen 

3.3.3 Maschinendaten 
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Typ L B H Leistung Gewicht: 
ZZ20 3670 1526 3170 5,5 kW 650 kg 
ZZ40 3770 1674 3362 5,5 kW 760 kg 

 

Alle Modelle : 3 Phasen Drehstrom / 230/400 V / 50 Hz. Anschluss 16A CEE Stecker. 

Lärmemission als A-bewerteter Schallleistungspegel des Reinigers: 
99,3 dB(A) 

(Gemessen in Anlehnung an DIN EN ISO 3746) 

4 Bestimmungsgemäße Verwendung 

4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung der Maschine 

Der Reiniger wurde für die Abscheidung von Staub und Spelzen sowie anderen leichten Ver-
unreinigungen im Getreidekorn (Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Mais) entwickelt. Darüber 
hinaus ist er auch für die Reinigung von Samen, Reis und Plastikgranulat ausgelegt. Weitere 
zu reinigende Güter auf Anfrage. 

Die maximale Kornfeuchte darf 18% nicht überschreiten. Bei einem hohen Anteil an fa-

serigem Besatz, z.B. lange Strohalme oder Maisgriffel ist ein anderes Laufrad auf An-

frage erhältlich.  

Lassen Sie die Förderschnecke nicht länger als 30 Sekunden im Leerlauf laufen. Das 

kann die innenliegenden Teile beschädigen. 

• Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hie-
raus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der Be-
nutzer 

• Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 

vorgeschriebenen Betriebs-, Wartungs- und Reinigungsvorschriften 

• Der Reiniger und die Förderschnecke darf nur von Personen genutzt, gewartet und in 
instandgesetzt werden, die hiermit vertraut und über die Gefahren unterrichtet sind. 

• Der elektrische Anschluss der von uns gelieferten Geräte, welcher über das bloße An-
stecken der vorkonfektionierten Stromstecker hinausgeht, darf nur von einem zugelassenen 
Fachmann vorgenommen werden. 

• Vor der ersten Inbetriebnahme sowie nach einem Wechsel des elektrischen Anschlus-
ses ist die korrekte Drehrichtung des Zentrifugalgebläses sicherzustellen. 

• Das Gerät darf in der Standardausführung nicht in explosionsgefährdeten Bereichen 
eingesetzt werden 

• Eigenmächtige Umbauten sind nicht zulässig 



  
 

Seite 12 von 23 
 

 

4.2 Warnhinweise zur Fehlanwendung der Maschine 

 

Bei der Reinigung abweichend der unter Punkt 4.1 genannten Getreidearten kann es 

zu Verstopfungen oder Beschädigungen der Maschinen oder deren Bauteile kommen. 

Den Lüfter und die Förderschnecke niemals in zerlegtem oder teilzerlegtem Zustand 

betreiben. Dies kann durch nichtabgedeckte rotierende Teile schwere Verletzungen 

nach sich ziehen. 

Die Reinigungsleistung des Zyklons ist nur sichergestellt, wenn unter dem Zyklon ge-

eigneter Auffangsack angebracht wird. Ansonsten kann es zu umherwirbeln von 

Staub und Getreidekörner kommen. 

Lassen Sie die Förderschnecke nicht länger als 30 Sekunden im Leerlauf laufen. Das 

kann die innenliegenden Teile beschädigen. 

 

Entfernen Sie Niemals die Schutzeinrichtungen, Abdeckungen oder Rohrteile die den 

Lüfter bzw. das Laufrad oder die Förderschnecke bedecken wenn der Motor läuft. 

 

Stromanschluss 
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Achtung! Die Anschlussarbeiten bei einem Festanschluss darf nur ein zugelassener 

Elektroinstallateur ausführen! Allgemeine VDE-Vorschriften sowie regional geltende 

Vorschriften der zuständigen Energieversorgungsunternehmen sind unbedingt zu be-

achten. 

Niemals direktem Spritzwasser aussetzen.  

 

Der Reiniger darf zum Transport nicht an Fahrzeuge angehängt werden. 

5 Sicherheitshinweise 

5.1 Standsicherheit der Maschine 

Im fertig montierten Zustand ist die Standsicherheit des Reinigers sichergestellt. Insbesondere 
bei der Montage und Wartung sind die Einzelteile hingegen gegen Umfallen zu sichern. 

Um den Reiniger vor dem Umkippen zu sichern, stellen Sie diesen immer möglichst auf ebe-
nen, horizontalen Untergrund und sichern Sie den Reiniger gegen wegrollen. 

5.2 Zu treffende Schutzmaßnahmen  

Insbesondere bei der Montage ist ein ausreichender Fuß- und Handschutz zu tragen. Bei der 
Anhebung eines der Bauteile über Kopf ist ein angemessener Kopfschutz zu tragen. 
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Weiterhin ist aufgrund der Staub- und Lärmemission während des Betriebs im Umkreis von 

ca. 5 m entsprechender Augen- und Gehörschutz zu tragen. 

  
 

5.3 Sicherheitshinweise zum Transport, zur Handhabung und zur Lage-

rung 

Bei allen Transport-, Hebe- oder Verschiebearbeiten sind alle einschlägigen Sicherheitsvor-
schriften einzuhalten. Dazu gehört auch, dass nur geprüfte und geeignete Hebezeuge verwen-
det werden.  

- Der Aufenthalt unter einer schwebenden Last ist generell verboten. 
- Hebezeuge mit ausreichender Tragkraft verwenden. 
- Ggf. erforderliche Transportsicherung anbringen. 
- Gegen Abrutschen sichern. 
- Unfallverhütungsvorschriften beachten. 

Gegen Herabfallen von Personen sind Sicherheitsmaßnahmen wie bspw. Gurte oder Arbeits-

bühnen zu verwenden und die Unfallverhütungsvorschriften und sonstige Regeln zu beachten. 

5.4 Vorgehen bei Störungen und Unfällen 

Bei Unregelmäßigkeiten und Störungen Arbeit einstellen.  

Im Falle einer unvorhergesehenen Störung ist die Maschine auszuschalten, vom elektrischen 
Netzt zu trennen und anschließend ist die Störung zu beseitigen oder ggf. der betriebliche 
Vorgesetzte oder Fachhändler zu kontaktieren. 

6 Montage 

6.1 Ohne Vormontage 

Für den Fall, dass Sie die Maschine ohne Vormontage bestellt haben, entnehmen Sie bitte die 
Montage aus der im Anhang befindlichen Montagezeichnung inkl. Stückliste. 
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6.2 Montage von vormontierten Bauteilen 

 

Abbildung 5: Montageschritt 1 

Verschrauben Sie den Reiniger mit der Förderschnecke und die beiden Teile des Fahrgestells 

miteinander. 

 

Abbildung 6: Verschraubung Reiniger mit Förderschnecke. 

4xSchrauben M12x30 
8x Unterlegscheibe DIN 9021 13mm 
4x Mutter DIN985 M12 

Bringen Sie den Schlauch als Verbin-
dungsstück zwischen Reiniger und 
Förderschnecke an. 
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Abbildung 7: Montageschritt 2: Verschraubung des Fahrgestells.  

Bringen Sie nun den Zyklon an der vorgesehenen Stelle an. 

 

Abbildung 8: Montageschritt 3: Verschraubung des Zyklons. 

Als nächstes müssen Sie den Elektromotor der Schnecke anklemmen. 

Stromanschluss 

 

3xSchrauben DIN933 M12x80 
6x Unterlegscheibe DIN 9021 13mm 
3x Mutter DIN985 M12 

2xSchrauben DIN933 M12x40 
4x Unterlegscheibe DIN 9021 13mm 
2x Mutter DIN985 M12 
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Achtung! Die Anschlussarbeiten bei einem Festanschluss darf nur ein zugelassener 

Elektroinstallateur ausführen! Allgemeine VDE-Vorschriften sowie regional geltende 

Vorschriften der zuständigen Energieversorgungsunternehmen sind unbedingt zu be-

achten. 

 

Abbildung 9: Elektrischer Anschluss an der Förderschnecke. Von oben nach unten Schwarz, braun, grau 

7 Inbetriebnahme und Betrieb  

7.1 Hinweise zur Inbetriebnahme und Ausbildung des Betriebspersonals 

Vor Inbetriebnahme muss diese Anleitung gelesen und verstanden werden. Bei weiteren Fra-
gen wenden Sie sich vor Inbetriebnahme an Ihren Fachhändler. 

Die Anleitung ist jederzeit insbesondere dem Bedienpersonal zugänglich aufzubewahren. 

Das Betriebspersonal sollte mit den allgemeinen Unfallverhütungsvorschriften vertraut sein. 

7.2 Betrieb 

Stellen Sie sicher, dass keine Person Wartungs- oder Instandsetzungsarbeiten während des 
Betriebs in unmittelbarer Nähe zum Ventilator durchführt (Sekundärunfallgefahr). 

Stellen Sie weiterhin sicher, dass sich keine Fremdkörper im Reiniger, Förderschnecke oder 
Zyklon befinden (Sicherheitsbestimmungen beachten). 

Brücke (Anschluss Stern) 

Zuleitung vom Schalter 

PE=Grün/Gelb
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Abbildung 10: Starter 

1. Reiniger in Betrieb nehmen 

Verwendung einer Regelklappe: 

Stellen Sie Drosselklappe auf die Mittelstellung, 

 

Abbildung 11: Klappenstellung (Klappe optional) 

Schalten Sie nun den Getreidereiniger an, indem Sie den grünen Knopf drücken. 

2. Fördereinrichtung starten 

Starten Sie nun die Getreidefördereinrichtung indem Sie den grünen Knopf drücken. Stellen 
Sie sicher, dass sich die Förderschnecke in die Richtige Richtung dreht. Diese muss das Gut 

Förderschnecke Reiniger 

Not-Aus 

An 

Aus 

Drosselklappe 
offen 

Drosselklappe 
geschlossen 

Mittelstellung 
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nach oben fördern. Falls dies nicht der Fall sein sollte, lassen Sie von einer Elektrofachkraft 
die Drehrichtung der Förderschnecke ändern. Dies kann dadurch erfolgen, dass die Drehrich-
tung in der CEE-Kupplung des Startes geändert wird. 

 

3. Reinigungsqualität 

Verwendung einer Regelklappe: 

Beurteilen Sie die Reinigungsqualität Ihres Reinigungsgutes. Wird zu viel Gutkorn ausgetra-
gen (d.h. im Staubabscheider) können Sie nun beginnen die Drosselklappe soweit zu schlie-

ßen, bis sich der gewünschte Reinigungsgrad einstellt. 

Fall Sie ein höheren Reinigungsgrad wünschen, können Sie die Drosselklappe langsam öff-
nen, bis der gewünschte Reinigungsgrad eingestellt ist. 

4. Nach der Reinigung 

Schalten Sie zuerst die Förderschnecke ab, anschließend den Reiniger. 

8 Wartung und Instandsetzung  

Generell gilt: Nur Warten oder Instandsetzen, wenn der Reiniger vom Stromnetz ge-

trennt wurde. 

Phasenwender 
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Der Reiniger, der Zyklon und die Förderschnecke insbesondere der Ventilator, ist vor der Be-
nutzung jedoch mindestens 1x pro Jahr auf Verschleiß und Verstopfung hin einer optischen 
Prüfung zu unterziehen ggf. zu reinigen. Bei starker Korrosion oder sonstigen Mängeln, welche 
die bestimmungsgemäße Verwendung einschränken können, darf die Maschine nicht mehr 
verwendet werden. Die verschlissenen Bauteile sind ordnungsgemäß auszutauschen. 

Generell sind die unter Punkt 5 genannten Sicherheitshinweise zu beachten. 

Nur Originalersatzteile des Herstellers verwenden. 
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Tabelle 1: Wartungstabelle 

Tätigkeit Hersteller Intervall 
Reiniger auf Verschleiß prüfen - Vor jeder Benutzung mindestens 1x pro 

Jahr auf Korrosion oder Verschleiß über-
prüfen ggf. Austauschen. 

Zyklon auf Verschleiß prüfen - Vor jeder Benutzung mindestens 1x pro 
Jahr auf Korrosion oder Verschleiß über-
prüfen ggf. Austauschen. 

Lager der Förderschnecke PTI Austausch alle 10.000 Betriebsstunden 
oder bei Bedarf 

Riemen PTI Austausch alle 1.000 Betriebsstunden 
oder bei Bedarf. Die Spannung sollte alle 
3 Monate überprüft und ggf eingestellt 
werden. Bei häufigem Gebrauch wird eine 
monatliche Überprüfung empfohlen. Ein 
Ersatzprodukt muss antistatisch und 
schwer entflammbar sein. 

Keilriemenscheibe PTI Austausch alle 10.000 Betriebsstunden 
oder bei Bedarf 

Motor der Förderschnecke 
oder des Reinigers 

Can-
toni/techtop/ 
Moll 

Austausch alle 20.000 Betriebsstunden 

Getriebekasten der Förder-
schnecke 

Varvel  

Schneckenrohr  Muss auf Anzeichen von Korrosion alle 
1.000 Betriebsstunden kontrolliert werden. 

 

9 Anhang 
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CD98A4;A4K9AB 8?S GCDBM9A<S <ECB?P;B64A<S CD98CB?4749@B7B <ECB?P;B64A<S. � 
DG>B6B8EF69 EB89D:4FES 64:AO9 <AEFDG>J<< CB 59;BC4EAB= < CD46<?PAB= D45BF9 
<;89?<S. �I CD<@9A9A<9 CB@B749F D4;D454FO64FP < CD<@9ASFP @9DO 59;BC4EABEF<, 
KFB5O G@9APL<FP A9<;59:AO9 BEF4FBKAO9 BC4EABEF<, ;4FD4FO A4 D9@BAF < CDBEFB<, 4 
F4>:9 CB6OE<FP A48ё:ABEFP < 8B?7B69KABEFP CDB8G>F4 < 97B 4>E9EEG4DB6.  

�AEFDG>J<< 6E9784 8B?:AO 5OFP 8BEFGCAO 6 @9EF9 <ECB?P;B64A<S CDB8G>F4.  

�AEFDG>J<< 8B?:AO 5OFP CDBK<F4AO < CD<@9A9AO >4:8O@ ?<JB@, BF69FEF69AAO@ ;4 
Q>EC?G4F4J<R < F9IA<K9E>B9 B5E?G:<64A<9 (F9IA<K9E>B9 B5E?G:<64A<9, BE@BFD, 
D9@BAF). 

�AEFDG>J<< 8B?:AO 5OFP 84AO >4:8B@G CBE?98GRM9@G 6?489?PJG <?< CB?P;B64F9?R.  

� 8BCB?A9A<9 > <AEFDG>J<< B5S;4F9?PAO CD46<?4 CD98BF6D4M9A<S A9EK4EFAOI E?GK496, 
CD<@9A<@O9 6 EFD4A9 CB?P;B64F9?S < CB @9EFG <ECB?P;B64A<S, A4CD<@9D, F4><9 >4> 
«#D46<?4 59;BC4EABEF< < BID4AO ;8BDB6PS 4EEBJ<4J<< E9?PE>BIB;S=EF69AAB= 
CDB@OL?9AABEF<», F4>:9 8B?:AO EB5?R84FPES CD<;A4AAO9 F9IA<K9E><9 CD46<?4 
59;BC4EABEF< < CD46<?PAO9 GE?B6<S FDG84. 

�6FBDE><9 CD464 A4 QF< <AEFDG>J<< BEF4RFES EB5EF69AABEFPR >B@C4A<< Schmelzer < A9 
@B7GF 5OFP E>BC<DB64AO <?< CD98BEF46?9AO FD9FP<@ ?<J4@ 59; <I C<EP@9AAB7B 
EB7?4E<S. 

�DB<;6B8<F9?P:  

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co. KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

Tel.: 09231 / 9792-0 

Fax: 09231 / 72697 

www.a-schmelzer.com  

  

http://www.a-schmelzer.com/
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1.2 �BSEA9A<S E<@6B?B6 

 

"F>?RK<F9 C<F4A<9 C9D98 BF>DOF<9@ >BDCGE4 

 

�ECB?P;B64FP ;4M<FG 8?S AB7 

 

�4M<F4 7?4; 

 

#D<@9A<FP ;4M<FG BD74AB6 E?GI4 

 

%?98G=F9 <AEFDG>J<S@ CB <ECB?P;B64A<R 

  

�ECB?P;B64FP ;4M<FG 7B?B6O 

 

#D98GCD9:89A<9 B5 BC4EABEF< 

 

#D98GCD9:89A<9 B BC4EAB@ A4CDS:9A<< 

 

 
 
#9D98 CDB6989A<9@ D45BF CB K<EF>9, F9IA<K9E>B@G B5E?G:<64A<R < 
D9@BAFG 6O>?RK<F9 86<74F9?P, 6OF4M<F9 6<?>G E9F96B7B LAGD4 <?< 
;4>D9C<F9 7?46AO= 6O>?RK4F9?P 6 AG?96B@ CB?B:9A<< E CB@BMPR 
;4@>4! 

 

 
 
!9 BF>DO64=F9 < A9 G84?S=F9 ;4M<FAO= >B:GI 6B 6D9@S D45BFO 
86<74F9?S! 
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2 �9>?4D4F<S B EBBF69FEF6<< 

� EBBF69FEF6<< E �<D9>F<6B= �! CB @4H<A4@ 2006/42 / EC �D<?B:9A<9 II, G4EFP 1A 

!4EFBSM<@ @O ;4S6?S9@, KFB BC<E4AA4S A<:9 @4L<A4 6 E6B9@ 8<;4=A9 < >BAEFDG>J<<, 
4 F4>:9 6 69DE<<, >BFBDGR @O CBEF46<?< A4 DOAB>, EBBF69FEF6G9F BEAB6AO@ 
FD95B64A<S@ BID4AO ;8BDB6PS < 59;BC4EABEF< 6 �<D9>F<69 �% 2006/42 / EC. � E?GK49 
<;@9A9A<< >BAEFDG>J<< @4L<AO, A9 EB7?4EB64AAB= E A4@<, QFB ;4S6?9A<9 CBF9DS9F E6BR 
E<?G. 

�DB<;6B8<F9?P < GCB?AB@BG9AAO= CD98EF46<F9?P: 

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

�C<E4A<9 @4H<AO: 

Getreidereiniger auf Windsichterbasis 

&<C:   ZZ 20 <?< 40 E CB84RM<@ LA9>B@ < L4EE< 

�B8 6OCGE>4:  E@. F45?<K>G  

%9D<=AO= AB@9D: E@. F45?<K>G 

 

"D<7<A4? E@. 6 A9@9J>B= <AEFDG>J<< CB Q>EC?G4F4J<< 
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3 �5I99 BC<E4A<9 

3.1 �5B;A4G9A<9 @4H<AO 

�9DABBK<EF<F9?P 8?S BK<EF>< ;9DA4 (CL9A<J4, DB:P, SK@9AP, B69E, >G>GDG;4) 6 EBK9F4A<< 
EB LA9>B@ < L4EE<. 

&B64D CBEF46?S9FES 6 D4;B5D4AAB@ 6<89 8?S E4@BEFBSF9?PAB= E5BD><. #D< :9?4A<< @O 
@B:9@ BEGM9EF6<FP CD9864D<F9?PAGR E5BD>G. 

3.2 �5I99 BC<E4A<9 @4H<AO 

"K<EF<F9?P EBEFB<F <; J9AFDB59:AB7B 69AF<?SFBD4, EB98<AёAAB7B E BK<M4RM<@ 
GEFDB=EF6B@. � A9@G @B:AB CB8>?RK<FP CO?9G?B6<F9?P, E CB@BMPR >BFBDB7B @GEBD 
5G89F EB5<D4FPES 6 B8AB@ @9EF9. �6<74F9?P CB8EB98<AёA A9CBED98EF69AAB > >BDCGEG 
6E4EO64RM<@ BF69DEF<9@, A4CD46?9AAO@ 6A<;.  

�?S BG<EF9F<?S <@99FES BF89?PA4S <AEFDG>F<S CB Q>EC?G4F4F<<. 

!EO?>4: https://www.a-schmelzer.com/service/bedienungs-anleitungen/ 

�9DAB CB84ёFES LA9>B@ 6 BK<EF<F9?PAB9 GEFDB=EF6B, 789 G84DS9FES B 
D4ECD989?<F9?PAO= >BAGE. �9DAB EAB64 BFE>4><649F BF 6A9LA97B A4CD46?SRM97B 
>B?PJ4. � D9;G?PF4F9 BAB A9B8AB>D4FAB CB869D749FES 6B;89=EF6<R 6BEIB8SM97B CBFB>4 
6B;8GI4. 

&4><@ B5D4;B@, ?ё7><9 HD4>J<< BF89?SRFES BF 5B?99 FS:9?B7B ;9DA4 < CD< 
A9B5IB8<@BEF< CB84RFES 6 J<>?BA. � J<>?BA9 CDB<EIB8<F D4;89?9A<9 6B;8GLAB7B 
CBFB>4 < @GEBD4, >BFBDO= 6OC4849F <; A<:A9= K4EF< J<>?BA4. 

� 54;B6B= <?< EF4A84DFAB= 69DE<< BK<EF<F9?P BEA4M9A 8DBEE9?PAO@ >?4C4AB@ 8?S 
D97G?<DB6>< CDB<;6B8<F9?PABEF< BK<EF><. Э?9>FD<K9E><= CD9B5D4;B64F9?P K4EFBFO, E 
CB@BMPR >BFBDB7B @B:AB D97G?<DB64FP E>BDBEFP, F4>:9 8BEFGC9A 6 >4K9EF69 BCJ<<. 
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$<EGAB> 1: %B5D4AA4S D4@4 L4EE< E BK<EF<F9?9@ < LA9>B@ 

1: �9DABBK<EF<F9?P Z-E9C4D4FBD 
2: *<>?BA 
3: ,A9> 
4: %F4DF9D 
5: ,4EE< 

 

3.3 "9EA<G9E><9 E4D4>F9D<EF<>< 

3.3.1 �BEF46>4 

�D9864D<F9?PAB EB5D4AA4S 69DE<S  4;@9D � x Ш x � 

'C4>B6>4 1: "K<EF<F9?P 4,30 x 1,4 x 1,3 @ 

'C4>B6>4 2 ,A9> 3,3 x 1,75 x 1,3 @ 

'C4>B6>4 3 *<>?BA 1,75 x 1,6 x 1 @ 

�9DE<S 59; @BAF4:4 

�E9 89F4?< GC4>B64AO A4 CB88BA4E (E@. EC<EB> 89F4?9= A4 E5BDBGAB@ G9DF9:9) 
 

1 

2 

3 

4

5
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$<EGAB> 2: 'C4>B6>4 ",A9>" 

 

$<EGAB> 3: 'C4>B6>4 ""K<EF<F9?P" 
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$<EGAB> 4: 'C4>B6>4 "*<>?BA" 

3.3.2 #E?B6<S B>DG:4RI9= ED98O 

�4M<M4FP BF KD9;@9DAB7B A47D964. )D4A<FP 6 EGIB@ @9EF9 < 684?< BF 47D9EE<6AOI <?< 
47D9EE<6AOI ED98. 

'E?B6<S Q>EC?G4F4J<<: &9@C9D4FGDAO= 8<4C4;BA: 0&40  °C 

    �46?9A<9: 4F@BEH9DAB9 846?9A<9 6B;8GI4 

    �4M<M4FP BF 5DO;7 6B8O < 8B:8S 

3.3.3 �4D4@9FDO @4H<AO 
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&<C L B H  BMABEFP �9E: 
ZZ20 3670 1526 3170 5,5 kW 650 kg 

ZZ40 3770 1674 3362 5,5 kW 760 kg 

 

�E9 @B89?< : 3-H4;AO= FB> / 230/400 � / 50 �J. #B8>?RK9A<9 16A 6<?>4 CEE. 

�;?GK9A<9 LG@4 >4> GDB69AP ;6G>B6B= @BMABEF< CO?9EBE4 CB 
L>4?9 �: 99,3 8�(�) 

(�;@9D9AB EB7?4EAB DIN EN ISO 3746) 

4 �D98CB?4749@B9 <ECB?P;B64A<9 

4.1 �D98CB?4749@B9 <ECB?P;B64A<9 @4H<AO 

"K<EF<F9?P D4;D45BF4A 8?S BF89?9A<S CO?< < L9?GI<, 4 F4>:9 8DG7<I ?ё7><I CD<@9E9= 
6 ;9DA9 (CL9A<J4, DB:P, SK@9AP, B69E, >G>GDG;4). �DB@9 FB7B, BA F4>:9 CD98A4;A4K9A 8?S 
BK<EF>< E9@SA, D<E4 < C?4EF<>B6OI 7D4AG?. �DG7<9 FB64DO, CB8?9:4M<9 K<EF>9 CB 
;4CDBEG. 

�4>E<@4?PA4S 6?4:ABEFP ;9DA4 A9 8B?:A4 CD96OH4FP 18%. �D< A4?<G<< 
5B?PHB7B >B?<G9EF64 6B?B>A<EFB= EBEF46?SRI9=, A4CD<@9D, 8?<AAB= EB?B@O 
<?< EF95?9= >G>GDG;O, CB ;4CDBEG @B:9F 5OFP CBEF46?9AB EC9F<4?PAB9 D45BG99 
>B?9EB.  

�9 8BCGE>4=F9 EB?BEFB7B EB84 HA9>4 5B?99 30 E9>GA8. ЭFB @B:9F CD<69EF< > 
CB6D9:89A<R 6AGFD9AA<E 89F4?9=. 

• �R5B9 8DG7B9 <ECB?P;B64A<9 EK<F49FES A9CD46<?PAO@. #DB<;6B8<F9?P A9 A9EёF 
BF69FEF69AABEF< ;4 ?R5B= GM9D5, 6B;A<>L<= 6 D9;G?PF4F9 QFB7B; D<E> QFB7B A9EёF 
<E>?RK<F9?PAB CB?P;B64F9?P. 

• �ECB?P;B64A<9 CB A4;A4K9A<R F4>:9 6>?RK49F EB5?R89A<9 <AEFDG>J<= 
CDB<;6B8<F9?S CB Q>EC?G4F4J<<, F9IA<K9E>B@G B5E?G:<64A<R < BK<EF>9. 

• *<>?BA < LA9> @B7GF <ECB?P;B64FPES, B5E?G:<64FPES < D9@BAF<DB64FPES FB?P>B 
?<J4@<, >BFBDO9 ;A4>B@O E A<@< < CDB<AHBD@<DB64AO B5 BC4EABEFSI. 

• Э?9>FD<K9E>B9 CB8>?RK9A<9 CBEF46?S9@OI A4@< GEFDB=EF6, >BFBDB9 6OIB8<F ;4 
D4@>< CDBEFB7B CB8>?RK9A<S CD9864D<F9?PAB EB5D4AAB= E9F96B= 6<?><, @B:9F 
6OCB?ASFPES FB?P>B 46FBD<;B64AAO@ EC9J<4?<EFB@. 

• #9D98 C9D6O@ ;4CGE>B@ < CBE?9 <;@9A9A<S Q?9>FD<K9E>B7B CB8>?RK9A<S 
A9B5IB8<@B B59EC9K<FP CD46<?PAB9 A4CD46?9A<9 6D4M9A<S J9AFDB59:AB7B 

69AF<?SFBD4. 

• %F4A84DFAGR 69DE<R GEFDB=EF64 A9?P;S <ECB?P;B64FP 6B 6;DO6BBC4EAOI ;BA4I. 

• !9E4A>J<BA<DB64AAB9 <;@9A9A<9 >BAEFDG>J<< A9 8BCGE>49FES. 
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4.2 �D98GCD9:89A<S B A9CD46<?PAB@ <ECB?P;B64A<< @4H<AO 

 

Bei der Reinigung abweichend der unter Punkt Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefun-

den werden. genannten Getreidearten kann es zu Verstopfungen oder Beschädigungen 

der Maschinen oder deren Bauteile kommen. 

Den Lüfter und die Förderschnecke niemals in zerlegtem oder teilzerlegtem Zustand 

betreiben. Dies kann durch nichtabgedeckte rotierende Teile schwere Verletzungen 

nach sich ziehen. 

Die Reinigungsleistung des Zyklons ist nur sichergestellt, wenn unter dem Zyklon ge-

eigneter Auffangsack angebracht wird. Ansonsten kann es zu umherwirbeln von 

Staub und Getreidekörner kommen. 

Lassen Sie die Förderschnecke nicht länger als 30 Sekunden im Leerlauf laufen. Das 

kann die innenliegenden Teile beschädigen. 

 

Entfernen Sie Niemals die Schutzeinrichtungen, Abdeckungen oder Rohrteile die den 

Lüfter bzw. das Laufrad oder die Förderschnecke bedecken wenn der Motor läuft. 

 

Stromanschluss 
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Achtung! Die Anschlussarbeiten bei einem Festanschluss darf nur ein zugelassener 

Elektroinstallateur ausführen! Allgemeine VDE-Vorschriften sowie regional geltende 

Vorschriften der zuständigen Energieversorgungsunternehmen sind unbedingt zu be-

achten. 

Niemals direktem Spritzwasser aussetzen.  

 

Der Reiniger darf zum Transport nicht an Fahrzeuge angehängt werden. 

5 �9;BC4EABEFP 

5.1 #EFB=G<6BEFP @4H<AO 

� CB?ABEFPR EB5D4AAB@ EBEFBSA<< GEFB=K<6BEFP BK<EF<F9?S B59EC9K9A4. "EB59AAB 6B 
6D9@S E5BD>< < F9IA<K9E>B7B B5E?G:<64A<S BF89?PAO9 K4EF< 8B?:AO 5OFP ;4M<M9AO 
BF C489A<S. 

+FB5O ;9DABBK<EF<F9?P A9 BCDB><AG?ES, 6E9784 EF46PF9 97B A4 C?BE>GR 7BD<;BAF4?PAGR 
CB69DIABEFP < CD98BID4AS=F9 BF E>4FO64A<S. 

5.2 �4I<FAO9 @9DO, >BFBDO9 A9B5EB8<@B CD<ASFP 

!9B5IB8<@B A48964FP 8BEF4FBKAGR ;4M<FG 8?S AB7 < DG>, BEB59AAB 6B 6D9@S E5BD><. 
#D< CB8Nё@9 ?R5B7B <; >B@CBA9AFB6 A48 7B?B6B= E?98G9F A48964FP A48?9:4MGR 
;4M<FG 7B?B6O. 
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�DB@9 FB7B, <;-;4 6O89?9A<S CO?< < LG@4 6B 6D9@S D45BFO A9B5IB8<@B ABE<FP 
EBBF69FEF6GRM<9 ED98EF64 ;4M<FO 7?4; < BD74AB6 E?GI4 6 D48<GE9 CD<@9DAB 5 @.  

  
 

5.3 #>4;4A<S CB F9EA<>9 59;BC4EABEF< CD< FD4AECBDF<DB6>9,  
<ECB?P;B64A<< < ED4A9A<< 

ВE9 EBBF69FEF6GRM<9 CD46<?4 F9IA<>< 59;BC4EABEF< 8B?:AO EB5?R84FPES CD< 6E9I 
D45BF4I CB FD4AECBDF<DB6>9, CB8N9@G <?< C9D9@9M9A<R. ЭFB F4>:9 B;A4K49F, KFB 
<ECB?P;GRFES FB?P>B CDB69D9AAO9 < CB8IB8SM<9 CB8N9@AO9 @9I4A<;@O.  

- !4IB:89A<9 CB8 CB869L9AAO@ 7DG;B@, >4> CD46<?B, ;4CD9M9AB. 
- �ECB?P;G=F9 CB8N9@AB9 B5BDG8B64A<9 E 8BEF4FBKAB= 7DG;BCB8N9@ABEFPR.  
- #D< A9B5IB8<@BEF< GEF4AB6<F9 FD95G9@O= FD4AECBDF<DB6BKAO= ;4@B>.  
- �4M<F<FP BF E>B?P:9A<S.  
- %B5?R84=F9 CD46<?4 F9IA<>< 59;BC4EABEF<. 

�?S CD98BF6D4M9A<S C489A<S ?R89= A9B5IB8<@B <ECB?P;B64FP F4><9 @9DO 
59;BC4EABEF<, >4> D9@A< <?< D45BK<9 C?4FHBD@O, 4 F4>:9 EB5?R84FP CD46<?4 
CD98BF6D4M9A<S A9EK4EFAOI E?GK496 < 8DG7<9 CD46<?4. 

5.4 �BDS8B> 89=EF6<= 6 E?GG49 E5B96 < 464D<= 

� E?GK49 A9DB6ABEF9= < A4DGL9A<= CD9>D4F<F9 D45BFG. 
 
� E?GK49 A9CD986<89AAB= A9<ECD46ABEF< 6O>?RK<F9 @4L<AG, BFEB98<A<F9 9ё BF E9F<, 4 
;4F9@ GEFD4A<F9 A9<ECD46ABEFP <?<, CD< A9B5IB8<@BEF<, B5D4F<F9EP > 64L9@G 
DG>B6B8<F9?R <?< EC9J<4?<;<DB64AAGR H<D@G. 

6 �BAF4: 

6.1 �9; CD9864D<F9?PAB7B @BAF4:4 

� E?GK49 ;4>4;4 @4L<AO 59; CD9864D<F9?PAB7B @BAF4:4, B5D4F<F9EP > E5BDBKAB@G 
K9DF9:G EB EC9J<H<>4J<9= 6 CD<?B:9A<<. 
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6.2 �BAF4: CD9864D<F9?PAB EB5D4AAOE >B@CBA9AFB6 

 

$<EGAB> 5: ЭF4C E5BD>< 1 

%>DGF<F9 BK<EF<F9?P EB LA9>B@ < 869 K4EF< L4EE< 6@9EF9. 

 

$<EGAB> 6:  BAF4: BK<EF<F9?S EB LA9>B@. 

4x�B?FO M12x30 

8x ,4=54 DIN 9021 13@@ 

4x �4=>4 DIN985 M12 

#B8EB98<A<F9 L?4A7 6 >4K9EF69 
EB98<A<F9?PAB7B Q?9@9AF4 @9:8G 
BK<EF<F9?9@ < LA9>B@. 
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$<EGAB> 7: ЭF4C E5BD>< 2:  BAF4: @B5<?PAB= D4@O.  

&9C9DP CD<>D9C<F9 J<>?BA > CD98A4;A4K9AAB@G @9EFG. 

 

$<EGAB> 8: ЭF4C E5BD>< 3:  BAF4: J<>?BA4. 

�4?99 AG:AB CB8>?RK<FP Q9?>FDB86<74F9?P LA9>4. 

�B8>?RG9A<9 C<F4A<S 

 

3x �B?FO DIN933 M12x80 

6x ,4=54 DIN 9021 13@@ 

3x �4=>4 DIN985 M12 

2x �B?FO DIN933 M12x40 

4x ,4=54 DIN 9021 13@@ 

2x �4=>4 DIN985 M12 
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�C4EABEFP!  45BFO CB CB8>?RG9A<R > <EFBGA<>G C<F4A<S @B7GF 6OCB?ASFPES 
FB?P>B 46FBD<;B64AAO@ Q?9>FD<>B@! �9B5EB8<@B EB5?R84FP B5I<9 CD98C<E4A<S 
VDE, 4 F4>:9 D97<BA4?PAO9 CD98C<E4A<S BF69FEF69AAOE QA9D7BEA45:4RI<E 
>B@C4A<=. 

 

$<EGAB> 9: Э?9>FD<K9E>B9 CB8>?RK9A<9 LA9>4. %69DIG 6A<;: KёDAO=, >BD<KA96O=, E9DO= 

7 �6B8 6 Q>EC?G4F4F<R < Q>EC?G4F4F<S  

7.1 �AEFDG>F<< CB 66B8G 6 Q>EC?G4F4F<R < B5GG9A<R  
B5E?G:<64RI97B C9DEBA4?4 

#9D98 66B8B@ 6 Q>EC?G4F4J<R DG>B6B8EF6B 8B?:AB 5OFP CDBK<F4AB < CBASFB. �E?< G 64E 
6B;A<>AGF 8BCB?A<F9?PAO9 6BCDBEO, B5D4F<F9EP > 8<?9DG C9D98 A4K4?B@ D45BFO. 

�AEFDG>J<< 8B?:AO 5OFP 8BEFGCAO 6 ?R5B9 6D9@S, 6 K4EFABEF< 8?S B5E?G:<64RM97B 
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Avant la mise en service,  

veuillez lire attentivement ce manuel d´utilisation et prendre les recommandations en compte 
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1 Généralités 

1.1 Préface 

Ce manuel d´utilisation a été élaboré en tenant compte de la directive européenne relative aux 
machines (06/42/EG) afin de faciliter la mise en service. Ce manuel d´utilisation contient des 
remarques importantes pour utiliser le produit correctement et en toute sécurité. Votre atten-
tion lors de la construction et le respect des mesures de sécurité permettent d´éviter des ré-
parations couteuses et des temps d´immobilisation. Elle permet également d´augmenter la 
fiabilité et la durée de vie du produit. 

Le manuel d´utilisation doit toujours se trouver près du produit. 

Le manuel d´utilisation doit pouvoir être lu et utilisé par toute personne en charge de son 

utilisation et de la manutention (maintenance, inspection, réparation). 

Le manuel d´utilisation doit toujours être transmis au propriétaire ou utilisateur suivant. 

 

En plus du manuel d´utilisation et des règles associées pour la prévention des accidents 

comme „les prescriptions en matière de santé et de sécurité des syndicats professionnels 

agricoles“ devant être respectées sur le lieu d´utilisation du produit il est également nécessaire 

de porter attention aux règles techniques spécifiques pour la sécurité et relatives à la précision 

technique du travail.  

  

Ce manuel reste la propriété intellectuelle de la société Schmelzer et ne doit aucunement être 

copié ou multiplié sans autorisation écrite.  

 

Fabricant :  

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co. KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

Tel.: 09231 / 9792-0 

Fax: 09231 / 72697 

www.a-schmelzer.com  

  

http://www.a-schmelzer.com/
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1.2 Signification des symboles 

 

Débrancher la fiche d'alimentation avant d'ouvrir le boîtier 

 

Port de chaussures de sécurité obligatoire 

 

Port de lunettes de protection obligatoire 

 

Protection accoustique nécessaire 

 

Respecter les consignes d´utilisation 

  

Port du casque de protection obligatoire 

 
Signalisation d´un danger 

 
Signalisation d´une tension électrique dangereuse 
 
 

 

Avant tout nettoyage, maintenance ou réparation, couper le moteur, dé-
brancher la prise d´alimentation ou mettre le disjoncteur général en posi-
tion zéro avec un cadenas de sécurité ! 

 

Ne jamais ouvrir ou retirer le dispositif de sécurité si le moteur est en fonc-
tionnement !! 
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2 Déclaration de conformité  

En rapport avec la directive relative aux machine 2006/42/EG Annexe II Partie 1 A  

Nous confirmons par la présente, que la machine indiquée ci-dessous a été conçue et cons-
truite en respectant les recommandations de sécurité et les consignes de santé indiquées dans 
la directive EG-Richtlinie 2006/42/EG. En cas de modification de l´appareil non autorisée, cette 
conformité perd sa validité. 

Fabricant et mandataire : 

Ambros Schmelzer & Sohn GmbH & Co KG 

Dr.-Zimmer-Str. 28 

95679 Waldershof 

Description de la machine : 

Prénettoyeur à céréales sur la base de séparation des grains  

Type:    ZZ 20 ou 40 avec vis d´alimentation et chassis roulant  

Année de construction : voir plaque d´identification  

Numéro de série :            voir plaque d´identification 

 

 

 

Original voir mode d'emploi allemand 
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3 Description de la machine  

3.1 Désignation de la machine  

Prénettoyeur pour le nettoyage des céréales (blé, seigle, orge, avoine, mais) en combinaison 
avec une vis d´alimentation et un châssis. 

Le produit est livré en pièces détachées et doit être assemblé par l´utilisateur. En option, un 
prémontage peut être effectué par nos soins. 

3.2 Description 

Le nettoyeur se compose d'un ventilateur centrifuge équipé d'un dispositif de nettoyage. Il est 
possible d'y raccorder un cyclone à poussière à partir duquel le produit à nettoyer peut être 
mis en sac. Le moteur est directement raccordé au boîtier avec une ouverture d'aspiration vers 
le bas. 

 

Vous trouverez le mode d´emploi spécifique du prénettoyeur sur notre site internet :  

https://www.a-schmelzer.com/service/bedienungs-anleitungen/ 

 

Le grain est acheminé par une vis d´alimentation dans le dispositif de nettoyage, où il rebondit 
sur un cône de distribution. Il rebondit à nouveau sur l'anneau de guidage extérieur. Il est ainsi 
exposé à plusieurs reprises à un flux d'air dirigé vers le haut. 

Les particules légères sont ainsi séparées des céréales plus lourdes et, sont en option, diri-
gées vers un cyclone. Dans le cyclone, le flux d'air dirige les particules légères vers le bas afin 
qu´elles tombent dans un sac de récupération. 

Dans la version standard, le nettoyeur est équipé d'un clapet d'étranglement permettant de 
régler la puissance de nettoyage. Un variateur de fréquence électrique permettant de régler la 
vitesse de rotation est également disponible en option. 

https://www.a-schmelzer.com/service/bedienungs-anleitungen/
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Représentation 1: Châssis assemblé avec nettoyeur et vis d´alimentation  

1: ZZeparator – Prénettoyeur à céréales  
2: Cyclone 
3: Vis d´alimentation  
4: Starter 
5: Chassis 

 

3.3 Données techniques  

3.3.1 Livraison 

Version prémontée Dimensions des colis 
L x l x H 

Colis 1 : Prénettoyeur 4,30 x 1,4 x 1,3 m 
Colis 2 : Vis d´alimentation 3,3 x 1,75 x 1,3 m 
Colis 3 : Cyclone 1,75 x 1,6 x 1 m 
Version sans prémontage 

Toutes les pièces sont emballées en vrac sur des palettes (voir liste des pièces sur le 
plan de montage)  

 

1 

2 

3 

4

5
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Représentation 2: Colis "Vis d´alimentation" 

 

Représentation 3: Colis "prénettoyeurr" 
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Représentation 4: colis "cyclone" 

3.3.2 Conditions environnementales 

Protéger de la chaleur excessive. Stocker au sec et à l´abri des milieux agressifs ou corrosifs. 

Conditions de fonctionnement : Domaine de température : 0…50  °C 

     Pression : Température atmosphérique ambiante   

     A protéger des projections d´eau ou de la pluie 

3.3.3 Données machine  
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Type L l H Puissance Poids: 
ZZ20 3670 1526 3170 5,5 kW 650 kg 
ZZ40 3770 1674 3362 5,5 kW 760 kg 

 

Tous les modèles : Raccordement triphasé / 230/400 V / 50 Hz. Raccordement fiche 16A 
CEE. 

Émission de bruit A pour le niveau de puissance acoustique pondéré du 
prenettoyeur : 99,3 dB(A) 

(Mesuré selon la norme DIN EN ISO 3746) 

4 Utilisation adéquate  

4.1 Utilisation adéquate de la machine  

Le nettoyeur a été développé pour séparer la poussière et autres impuretés légères des cé-
réales (blé, seigle, orge, avoine, maïs). Il est également conçu pour le nettoyage des graines, 
du riz et des granulés de plastique. Autres produits à nettoyer sur demande. 

L'humidité maximale du grain ne doit pas dépasser 18%. En cas de forte proportion de 

fibres, par exemple de longues pailles ou épis de maïs, une autre turbine est disponible 

sur demande 

Ne laissez pas la vis d´alimentation tourner à vide pendant plus de 30 secondes. Cela 

pourrait endommager les pièces internes.  

• Toute utilisation dépassant ce cadre est considérée comme non conforme. Le fabricant 
n'est pas responsable des dommages qui en résultent ; l'utilisateur en assume seul le risque. 

• L'utilisation conforme implique également le respect des consignes de fonctionnement, 
d'entretien et de nettoyage prescrites par le fabricant. 

• Le prénettoyeur et la vis d´alimentation ne doivent être utilisés, entretenus et remis en 
état que par des personnes familiarisées avec ces opérations et informées des risques encou-
rus. 

• Le raccordement électrique des appareils que nous livrons, qui va au-delà du simple 
branchement des fiches électriques pré-confectionnées, ne doit être effectué que par un spé-
cialiste agréé. 

• Avant la première mise en service ainsi qu'après un changement de raccordement 
électrique, il faut s'assurer que le sens de rotation du ventilateur centrifuge est correct. 

• L'appareil version standard ne doit pas être utilisé dans des zones à risque d'explosion. 

• Les transformations arbitraires ne sont pas autorisées  
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4.2 Messages d´avertissement en cas de mauvaise utilisation de la ma-

chine  

 

Si les éléments indiqués dans le point Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden wer-
den. ne sont pas respectés, une mauvaise utilisation lors du nettoyage des céréales 

peut entraîner des engorgements ou des dommages à la machine ou à ses compo-

sants.  

Ne jamais utiliser les ventilateurs en état démonté ou partiellement démonté. Cela 

peut entraîner de graves blessures dues à des pièces en rotation non couvertes. 

La capacité de nettoyage du cyclone n'est garantie que si un sac de récupération ap-

proprié est placé sous le cyclone. Dans le cas contraire, la poussière et les grains ris-

quent d'être projetés en l'air. 

Ne laissez pas la vis d´alimentation tourner à vide pendant plus de 30 secondes. Cela 

pourrait endommager les pièces internes.  

 

Ne retirez jamais les protections, les couvercles ou les éléments de tuyauterie qui re-

couvrent le ventilateur ou la turbine lorsque le moteur est en marche. 

 

Raccordement électrique 
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Attention ! Seul un électricien agréé est habilité à effectuer les travaux de raccorde-

ment lors d'un branchement fixe ! Les prescriptions générales VDE ainsi que les pres-

criptions régionales en vigueur des entreprises de distribution d'énergie compétentes 

doivent impérativement être respectées. 

Ne jamais exposer la machine à des projections directes d'eau.  

 

Le nettoyeur ne doit pas être accroché à un véhicule pour le transport. 

5 Consignes de sécurité  

5.1 Stabilité de la machine  

Une fois le montage terminé, la stabilité du nettoyeur est assurée. En revanche, les pièces 
détachées doivent être sécurisées pour éviter qu'elles ne tombent, en particulier lors du mon-
tage et de l'entretien. 

Pour éviter que le nettoyeur ne se renverse, placez-le toujours, dans la mesure du possible, 
sur une surface plane et horizontale et bloquez le nettoyeur pour l'empêcher de rouler. 

5.2 Les mesures de sécurité à prendre    

Principalement lors du montage, il est nécessaire de porter des chaussures de sécurité et des 
gants. En cas de transport d'un des éléments de construction au-dessus de la tête, il convient 
de porter un casque de protection. 
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En outre, en raison de l'émission de poussières et du bruit pendant le fonctionnement, il con-
vient de porter des protections oculaires et auditives appropriées dans un rayon d'environ 5 
mètres. 

  
 

5.3 Mesures de sécurité relatives au transport, à la maintenance et au 

stockage 

Lors de tous les travaux de transport, de levage ou de déplacement, il convient de respecter 
toutes les prescriptions de sécurité applicables. Utiliser uniquement des engins de levage con-
trôlés et adaptés.  

- En règle générale, il est interdit de rester sous une charge en suspens. 
- Pour le soulèvement des pièces, utiliser des engins ayant suffisamment de puissance. 
- Prendre les mesures à la sécurité adaptées durant le transport. 
- S´assurer contre un glissement éventuel. 
- Respecter les mesures de prévention des accidents. 

 

Pour éviter les chutes des opérateurs, respecter les mesures de sécurité et utiliser des sangles 
ou plateformes élévatrices et suivre les règles contre la prévention des accidents. 
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5.4 Procédures à suivre en cas de dysfonctionnements et accidents  

En cas d´irrégularité ou de dysfonctionnement, arrêter le travail.  

En cas de dysfonctionnement imprévu, il convient d'éteindre la machine et de la débrancher 
du réseau électrique, puis de remédier au dysfonctionnement ou, le cas échéant, de contacter 
le responsable de l'entreprise ou le revendeur spécialisé. 

6 Montage 

6.1 Sans pré-assemblage 

Si vous avez commandé la machine sans prémontage, veuillez consulter le plan de montage 
et la liste des pièces en annexe. 

6.2 Assemblage des pièces prémontées  

 

Représentation 5: Etape de montage 1 

 

Vissez le nettoyeur avec la vis d´alimentation et les deux parties du châssis ensemble. 
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Représentation 6: Raccord du nettoyeur à la vis d´alimentation. 

 

Représentation 7: Etape de montage  2: boulonnage du chassis.  

 

Fixez maintenant le cyclone à l'endroit prévu à cet effet. 

4x Vis M12x30 
8x Rondelles DIN 9021 13mm 
4x Ecrous DIN985 M12 

Fixez le conduit flexible entre le net-
toyeur et la vis d´alimentation. 

3x Vis DIN933 M12x80 
6x Rondelles DIN 9021 13mm 
3x Ecrous DIN985 M12 
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Représentation 8: Etape de montage 3: Raccordement du cyclone. 

Ensuite, il faut brancher le moteur électrique de la vis d´alimentation. 

 

Raccordement électrique 

 

Attention ! Seul un électricien agréé est habilité à effectuer les travaux de raccorde-

ment lors d'un branchement fixe ! Les prescriptions générales VDE ainsi que les pres-

criptions régionales en vigueur des entreprises de distribution d'énergie compétentes 

doivent impérativement être respectées. 

2x Vis DIN933 M12x40 
4x Rondelles DIN 9021 13mm 
2x Ecrous DIN985 M12 



  
 

Page 18 de 24 
 

 

 

Représentation 9: Raccord électrique de la vis d´alimentation. de haut en bas noir, marron, gris  

 

7 Mise en service et fonctionnement   

7.1 Remarques sur la mise en service et la formation du personnel  

Avant la mise en service du nettoyeur, lire et comprendre la notice de mise en service. Si vous 
avez besoin d´informations complémentaires, veuillez-vous adresser à votre distributeur spé-
cialisé. 

Le manuel d´utilisation doit être conservé par le personnel de service et toujours disponible. 

Le personnel de service doit connaitre et respecter les règles générales de prévention des 
accidents de travail. 

7.2 Fonctionnement  

Assurez-vous qu´aucun opérateur maintenance ou réparation ne se trouve à proximité directe 
du ventilateur lors du fonctionnement (danger d´accident secondaire). 

Assurez-vous ensuite qu´aucun corps étranger ne se trouve dans le ventilateur (respecter les 
consignes de sécurité). 

Pont (connexion étoile) 
luss Stern) 

Câble d'alimentation de l'interrupteur 

PE=vert/jaune
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Représentation 10 : Starter 

1. Mettre le nettoyeur en service  

Utilisation d´un clapet de régulation : 

Régler le clapet d'étranglement sur la position centrale, 

 

Représentation 11: Positionnement du clapet (Clapet optionnel) 

2. Démarrer le dispositif 

Allumez maintenant le nettoyeur de céréales en appuyant sur le bouton vert.  

Vis d´alimentation Prénettoyeur 

Arrêt d´urgence 

On 

Off 

Vanne papillon ouverte 

Vanne papillon fermée 

Position centrale 
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Assurez-vous que la vis tourne dans le bon sens. Elle doit transporter le produit vers le haut. 
Si ce n'est pas le cas, faites changer le sens de rotation de la vis d´alimentation par un électri-
cien spécialisé. Cela peut se faire en changeant le sens de rotation dans la prise CEE du 
démarreur. 

 

 

 

 

3. Qualité du nettoyage  

Utilisation d'un clapet de régulation : 

Évaluez la qualité de nettoyage de votre matière à nettoyer. Si trop de grains sont évacués 
(c.-à-d. dans le séparateur de poussière), vous pouvez commencer à fermer le clapet de ré-
gulation jusqu'à ce que le degré de nettoyage souhaité soit atteint. 

Si la charge est trop faible, vous pouvez ouvrir lentement le clapet de régulation jusqu'à ce 
que le degré de nettoyage souhaité soit atteint. 

 

4. Après le nettoyage 

Eteignez d´abord la vis d´alimentation, ensuite le nettoyeur. 

Inverseur de phase 
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8 Maintenance et réparation   

En règle générale : la maintenance ou les réparations ne doivent être effectuées que 

lorsque le ventilateur est débranché du réseau électrique.  

 

Le nettoyeur, le cyclone et la vis d´alimentation en particulier le ventilateur, doivent être soumis 
à un contrôle optique de l'usure et de l'obstruction au moins 1x par an avant son utilisation, et 
nettoyé le cas échéant. En cas de forte corrosion ou d'autres défauts susceptibles de res-
treindre l'utilisation conforme, le nettoyeur ne doit plus être utilisé. Les pièces usées doivent 
être remplacées dans les règles.  

En règle générale, les conseils de sécurité du point 5 doivent être respectés. 

Utiliser uniquement les pièces originales du fabricant. 
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Tableau 1: Maintenance 

Type Fabricant Intervalle 
Vérifier l´usure du prénettoyeur - Avant chaque utilisation, vérifier au moins 

1 fois par an l'absence de corrosion ou 
d'usure, et remplacer le cas échéant. 
 

Vérifier l´usure du cyclone - Avant chaque utilisation, vérifier au moins 
1 fois par an l'absence de corrosion ou 
d'usure, et remplacer le cas échéant. 
 

Roulements de la vis d´alimen-
tation 

PTI Remplacement toutes les 10 000 heures 
de fonctionnement ou lorsque cela est 
nécessaire  

Courroie PTI Remplacement toutes les 1.000 heures de 
fonctionnement ou en cas de besoin. La 
tension doit être vérifiée tous les 3 mois et 
ajustée si nécessaire. En cas d'utilisation 
fréquente, une vérification mensuelle est 
recommandée. Un produit de remplace-
ment doit être antistatique et difficilement 
inflammable. 

Poulie à courroie trapézoidale  PTI Remplacement toutes les 10 000 heures 
de fonctionnement ou lorsque cela est 
nécessaire 

Moteur de la vis d´alimentation 
ou du prénettoyeur  

Can-
toni/techtop/ 
Moll 

Remplacement toutes les 20 000 heures 
de fonctionnement 

Boite de transmission de la vis 
d´alimentation  

Varvel  

Tube de la vis sans fin  La corrosion doit être controlée toutes les 
1.000 heures de fonctionnement. 

 

9 Pièce jointe 
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